
keitsfunktion Wxk = X(ωk), vereinigt mit RZufallsgröße x --------------------> [0 , 1]⊂ R
(Wahrscheinlickeiten)
W(x)

Wahrscheinlich-Menge der Ereignisse ωk, ωk∈ Ω  --------------------->Menge der Zufallswerte

     Wahrscheinlichkeitsmaß PMenge der Ereignisse E1, E ⊆ Ω   -----------------------------------------> [0 , 1] ⊂ R 
(Wahrscheinlickeiten) P(E)

Der Zusammenhang zwischen Wahrscheinlichkeitsfunktion, Wahrscheinlichkeitsmaß 
und Zufallsgröße lässt sich vereinfacht veranschaulichen:

Der Zusammenhang zwischen Wahrscheinlichkeitsfunktion, Wahrscheinlichkeitsmaß 
und Zufallsgröße lässt sich vereinfacht veranschaulichen:

Da
1

m

k

P∑=  ({ω
k
}) = 1, ist auch 

1

n

i

W xi( )∑=  = 1

D.h. die Summe aller Funktionswerte W(x) der Wahrscheinlichkeitsfunktion W der Zufallsgröße X ergibt 1.

W(x) = P(X = x)⇒Def.: Die Funktion W ordnet jeder reelen Zahl x nach der Vorschrift W:x
genau eine reele Zahl W(x) als Wahrscheinlichkeit zu.                                                                
Diese Funktion W heißt Wahrscheinlichkeitsfunktion der Zufallsgröße X.
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